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Modellierung und Förderung der Reflexion 
bei angehenden Lehrer:innen 
im DaF*Z-Bereich

Lesya Skintey1

1 Universität Koblenz

AbstrAct  Die Professionalisierung angehender Lehrer:innen für Fragen rund um sprach-
liche Bildung, Deutsch als Zweitsprache und Mehrsprachigkeit ist in den letzten Jahren ver-
stärkt in den Blick der Praxis und Forschung der Lehrer:innenbildung gerückt. Während der 
Fachdiskurs im Hinblick auf die Konstrukte (Handlungs-)Kompetenz und Einstellungen bereits 
vorgeschritten ist, stellen die Modellierung und Erforschung des Konstrukts Reflexion im Fach 
Deutsch als Fremd- und Zweitsprache (DaF*Z) noch ein Desiderat dar. Im Beitrag wird die 
Fachspezifik der Reflexion als eines der Qualifizierungsziele der Ausbildung von Lehrer:innen 
für die sprachlich und kulturell heterogene Schülerschaft diskutiert und eine Modellierung 
vorgestellt.

Keywords  Deutsch als Fremd- und Zweitsprache, Mehrsprachigkeit, Heterogenität

1 EINLEITUNG

Der Reflexionskompetenz wird in der Praxis und Forschung der Lehrer:innenbil-
dung eine hohe Bedeutung beigemessen. Die Fragen nach der Modellierung, Ent-
wicklung, Förderung und Messung von Reflexionskompetenz werden dabei nicht 
nur in der allgemeinen Didaktik diskutiert, sondern geraten auch zunehmend in 
den Fokus der an der Lehrer:innenbildung beteiligten Fachdidaktiken. In den 
Ländergemeinsamen inhaltlichen Anforderungen für die Fachwissenschaften und 
Fachdidaktiken in der Lehrerbildung wird Reflexion als Ausbildungsziel im Fach 
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Deutsch und in der Fächergruppe Neue Fremdsprachen vorgesehen (KMK, 2019, 
S. 26 und 44). Aus der fachlichen Perspektivierung von Reflexion ergeben sich 
für die Fremdsprachendidaktik etliche Anforderungen, die den spezifischen Ge-
genstand der Reflexion betreffen: das Handeln der Lehrer:innen als solches, das 
sich in mehrsprachigen und plurikulturellen Lern-Lehr-Kontexten vollzieht und 
in bildungspolitische Rahmen und (global-)gesellschaftliche Diskurse eingebet-
tet ist. Als Merkmale der fachspezifischen Reflexion werden u. a. die Distanznah-
me von Erfahrungssituationen, die Herstellung von Mehrperspektivität sowie die 
empiriegestützte Diskussion des Verhältnisses zwischen fremdsprachendidakti-
schen Konzepten und Theorien (Schädlich, 2022, S. 46) sowie die Ergründung 

„d[er] individuelle[n] Bedeutsamkeit theoretischer Konzepte des Fremdspra-
chenunterrichts“ (Abendroth-Timmer, 2022, S. 28) diskutiert.

Dem vorliegenden Beitrag liegt das Verständnis von Reflexion aus praxeo-
logischer Perspektive zu Grunde, wonach zwischen der theoretischen und der 
praktischen Reflexion differenziert wird (Bohnsack, 2020, S. 56 –  57). Weitere 
Spezifika stellen die Fokussierung auf die Fachlichkeit (Bonnet, 2019, S. 166) und 
das Verständnis von Reflexion als soziale Praxis dar (Abendroth-Timmer, 2017, 
S. 107 –  108), wobei die soziale Dimension in der praktischen Reflexion wie auch 
der theoretischen Reflexion und deren Förderung als relevant erachtet wird.

2 DAF*Z-SPEZIFISCHE REFLEXIONSKOMPETENZ

Nimmt man die von Gerlach (2022, S. 65) aufgeworfene Frage Worüber wird re-
flektiert und wie wird reflektiert ? als Ausgangspunkt zur Annäherung an die in 
der fachdidaktischen Literatur fokussierten Reflexionsgegenstände, zeigt sich ein 
ziemlich heterogenes Bild:

 ◆ Sprache im eigenen Fachunterricht (Tajmel & Hägi-Mead, 2017, S. 8),
 ◆ Praxiserfahrungen im Kontext des sprachsensiblen Fachunterrichts (Wahbe & 

Riemer, 2020, S. 198),
 ◆ Unbewusste oder implizite Alltagsvorstellungen und -diskurse zu Migration 

(De Boer et al., 2019, S. 71),
 ◆ Pädagogisches Handeln im Rahmen einer Migrationspädagogik (Geier, 2016, 

S. 180),
 ◆ Herrschaftskritische Reflexion über Sprache und ihre Sprecher:innen (Simon, 

2022)
 ◆ Berufsbezogene Überzeugungen (Fohr, 2022, S. 144).
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Somit werden sowohl fachdidaktische Aspekte der Unterrichtsplanung und 
-durchführung im Hinblick auf Sprachsensibilität als auch pädagogisches Han-
deln und Machtverhältnisse in der Migrationsgesellschaft auf der einen Seite und 
auch eigene Einstellungen sowie Perspektivierungen des Fachs auf der anderen 
Seite als DaF*Z-spezifische Reflexionsgegenstände (normativ) erwartet.

3 ERKENNTNISSE ZUR REFLEXIVEN PRAXIS 
IM DAF*Z-ZERTIFIKAT

Das Zertifikat wurde 2016 als Zusatzqualifizierung für Lehramtsstudierende al-
ler Fachrichtungen eingeführt und umfasst die vier Module, die i. d. R. in vier Se-
mestern studiert werden. Es wird als Teil des MoSAiK1-Projekts in einer Wirk-
samkeitsstudie wissenschaftlich begleitet (Skintey et al., eingereicht).

Die in diesem Beitrag fokussierte reflexive Praxis wird im Zertifikat in Form 
von Reflexionsaufgaben, Praktikumsbericht und Reflexionsgesprächen umge-
setzt.

Die zusammenfassende inhaltsanalytische Auswertung (Mayring, 2015) 
schriftlicher Praktikumsberichte und im Anschluss daran durchgeführter, auf-
genommener und transkribierter Reflexionsgespräche von sechs Studierenden 
bezog sich auf die Frage, an welchen Wissensbeständen sich Zertifikatsteilneh-
mende orientieren, wenn sie den eigenen Unterricht reflektieren.2 Anhand re-
konstruierter individueller Orientierungen der Studierenden bei der Durchfüh-
rung, Planung und Reflexion des Unterrichts wurden Fälle herausgearbeitet und 
durch Fallvergleiche zu drei Typen verdichtet (vgl. Skintey, 2022, S. 116 –  121).

3.1 Typ I: Orientierung am fachlichen Wissen und an Lernenden

Bei der Reflexion des eigenständig gehaltenen Unterrichts überwiegen die Orien-
tierungen an DaF*Z-didaktischen Inhalten. Lernende werden als Interaktions-
partner:innen angesehen, die das Unterrichtsgeschehen mitgestalten und deren 

1 Das Projekt „Modulare Schulpraxiseinbindung als Ausgangspunkt zur individuellen Kom-
petenzentwicklung (MoSAiK)“ wird im Rahmen des Länderprogramms „Qualitätsoffensive 
Lehrerbildung“ vom BMBF gefördert.

2 Die zwei Erhebungsmethoden sind als komplementär zu verstehen: Ausgewählte Inhalte 
des Praktikumsberichts wurden im Reflexionsgespräch aufgegriffen und detaillierter beschrie-
ben, erläutert etc. Die Stichprobe wurde zufällig gewählt. Die Darstellung des Studiendesigns 
findet sich in Skintey (2022, S. 112 –  115).
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Vorkenntnisse, Motivationen und Ziele einzubeziehen für ‚erfolgreichen Unter-
richt‘ wichtig ist. ‚Fundiertes Fachwissen‘ spielt auch im Hinblick auf das berufs-
bezogene Selbstverständnis eine wichtige Rolle.

3.2 Typ II: Orientierung am allgemeindidaktischen Wissen 
und an alltäglichen Konzepten

Hier stehen allgemeindidaktische Konzepte wie „eine stärkere Binnendifferen-
zierung“ und „eine klarere Aufgabenstellung“ (S-4, PB, S. 5) im Fokus der Re-
flexion. In Schilderungen dokumentiert sich die Konzeptualisierung eines ge-
lungenen Unterrichts im Sinne einer methodisch-didaktisch gut gestalteten und 
zeitlich gut strukturierten Unterrichtspraxis, die von den Schüler:innen posi-
tiv bewertet wird. Durch die Kontrastierung der als relevant gesetzten Wissens-
bestände mit dem Typ I werden die Orientierungen der Studierenden am all-
gemeindidaktischen Wissen und z. T. an alltäglichen Konzepten deutlich.

3.3 Typ III: Orientierung an den normativen Erwartungen 
und Praktiken des Feldes

In den Reflexionen dominieren Orientierungen an Rahmenbedingungen des 
Praktikumsortes. Es zeigt sich, dass die am Praktikumsort erlebte Praxis als 
Hindernis für die Reflexion des eigenen Unterrichts und der eignen Handlungs-
möglichkeiten wahrgenommen wird. Die fachwissenschaftlichen und fachdidak-
tischen Aspekte bleiben oft unberücksichtigt, lediglich die normativen Erwar-
tungen des Feldes und der wahrgenommene Lehrer:innenhabitus bilden die 
Rahmung für das eigene pädagogische Handeln und dessen Reflexion.

Die Erkenntnisse im Hinblick auf die in den Praktikumsberichten und den 
Reflexionsgesprächen dokumentierten theoretischen Reflexionen der Studieren-
den werden zum Anlass genommen, bisherige Formate der reflexiven Praxis im 
Zertifikat um die Einführung der Dilemma-Situationsanalyse (Skintey, 2023) zur 
Förderung der Analyse- und Reflexionskompetenz der Studierenden zu erwei-
tern.
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4 MODELLIERUNG DER DAF*Z-SPEZIFISCHEN REFLEXION

Auf Basis der Rekonstruktion von den in den Praktikumsberichten und Refle-
xionsgesprächen fokussierten Inhalten, Wissensformen und Prozessen (Skintey, 
2022) sowie in Anlehnung an den Fachdiskurs (Grünbauer et al., 2019; Nentwig-
Gesemann, 2012; Tajmel & Hägi-Mead, 2017) wurde ein Modellierungsversuch 
einer DaF*Z-spezifischen Reflexion vorgenommen.

Als Ausgangsbasis wird die (eigene oder beobachtete) pädagogische Praxis 
ge sehen. Diese Praxis oder ein ausgewähltes Phänomen werden zunächst aus 
verschiedenen Perspektiven und unter Berücksichtigung kognitiver, emotiona-
ler, motivationaler Aspekte beschrieben (Aspekt 1). Daran anknüpfend findet 
deren Beschreibung und Erläuterung auf Basis des fachlichen, fachdidaktischen 
oder reflektierten Erfahrungswissens im DaZ-/DaF-Bereich statt (Aspekt 2). An-
schließend wird die fokussierte Praxis bzw. das fokussierte Phänomen vor dem 
Hintergrund institutioneller, bildungspolitischer und (global-)gesellschaftlicher 
Rah menbedingungen betrachtet (Aspekt 3). In einem weiteren Schritt vollzieht 
sich die Entwicklung von Handlungsalternativen (Aspekt 4). Als zentrale Kompo-
nente wird die Selbstreflexion verstanden, d. h. die Reflexion eigener Einstellun-
gen, Praktiken, Lernprozesse, evtl. deren Wandlung und Erkenntnisse daraus 
(Aspekt 5). Idealerweise zeigt sich das Ergebnis der Reflexion in Form einer Ver-
änderung der Praxis, welche als Anzeichen für laufende Professionalisierung an-
gesehen werden kann (Aspekt 6).

Eine solche Modellierung bietet den Vorteil, dass die im Rahmen der Profes-
sionalisierung eingesetzten Lerngelegenheiten den jeweiligen Komponenten bzw. 
Teilprozessen der DaF*Z-spezifischen Reflexion zugeordnet und auf diese Wei-
se die eigenen Schwerpunktsetzungen sowie Lücken erkannt werden können. Im 
Sinne einer Selbstreflexion der Lehr-/Lernformate wird deutlich, dass die Refle-
xion der Veränderung des eigenen praktischen Handelns (Aspekt 6) bislang nicht 
fokussiert wird. Hierfür würde sich eine längere Praxisphase, Implementierung 
von vor- und nachbereitenden Lehrveranstaltungen sowie die Nutzung (berufs-)
biografischer Zugänge anbieten.

5 FAZIT UND DESIDERATA

Die Ergebnisse der Studie zeigen, dass sich die Studierenden bei der DaF*Z-spe-
zifischen Reflexion der Praxiserfahrung neben der Fachlichkeit auch am allge-
meindidaktischen Wissen und an Bedingungen des Praktikumsortes orientieren. 
Auch wenn die Studie nur eine Momentaufnahme der studentischen Reflexion 
ermöglicht, sprechen die dargestellten Ergebnisse dafür, in der DaF*Z-bezoge-
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nen Lehrer:innenprofessionalisierung Konzepte zur systematischen, interdiszi-
plinären und langfristig angelegten (auch phasenübergreifenden) Förderung 
der Reflexion (in allen Facetten wie Fremd- und Selbstreflexion; soziale Refle-
xion und individuelle Reflexion, theoretische und praktische Reflexion (Ger-
lach, 2022)) zu entwickeln. Die Forschung zur Wirksamkeit reflexionsfördern-
der Lerngelegenheiten würde ein differenzierteres Bild, auch im Hinblick auf die 
Tiefe und Breite der Reflexion, ermöglichen. Darüber hinaus bedarf es aktuell 
der Diskussion zur Fachlichkeit in DaF*Z (akademische Disziplin vs. Schulfach; 
DaF*Z vs. Bildungswissenschaften) sowie der Forschung zur Reflexionskom-
petenz von erfahrenen Lehrpersonen im Kontext von DaF*Z.
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